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Allg. Seiten: Oberkante Kästen

Panorama-Seiten: Unterkante der 35mm-Panorama-Kopfanzeigen 

Allg. Seiten: Unterkante Kasten-Rahmen (z.B. bei Kopfanzeigen)

Allg. Seiten: Unterkante ÜS-Textrahmen 
 
 
Allg. Seiten: Oberkante GS+Bilder+Kästen

Kopfanz.-Seiten: Unterkante ÜS-Textrahmen (auch Panoramaseite = Kopfanz.-Seite)

Oberkante GS+Bilder bei Panoramaseiten & bei 1zeiligen ÜS bei Kopfanz.-Seiten

Kopfanz.-Seiten: Unterkante ÜS-Textrahmen bei 2zeiligen ÜS

Kopfanz.-Seiten: Oberkante GS+Bilder bei 2zeiligen ÜS
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Die Fischer GmbH aus Dillen-
burg hat mit „Jet plast“ ein 
Kunststoff-Strahlmittel entwi-
ckelt, das empfindliche Ober-
flächen schonend reinigt, ent-
lackt oder für die 
Weiterverarbeitung vorbereitet. 

Aus der ursprünglichen Idee, 
Duroplaste zu recyclen, entwi-
ckelte die Fischer GmbH aus 
dem hessischen Dillenburg ein 
Strahlmittel, um verschiedene 
empfindliche Oberflächen 
schonend zu reinigen, zu entla-
cken und für Weiterbehandlun-
gen vorzubereiten: das Kunst-
stoff-Strahlmittel „Fischer Jet 
plast“. „Volker Fischer entwi-
ckelte das Strahlmittel auf Basis 
von Duroplast (UREA) für die 
Firma U.S. Technology, die ge-
meinsam mit der U. S. Air Force 
alle Einsatzmöglichkeiten für 
Luftfahrzeuge erforschte. Die 
immer schärfer werdenden 

Richtlinien in der USA verlang-
ten nach einer Alternative zum 
chemischen Entlacken“, be-
richtet Hans-Heiner Sochurek, 
Export-Manager des Unterneh-
mens. Der Weg war bereitet und 
die Fischer GmbH lieferte ca. 
100 t Kunststoff-Strahlmittel in 
die USA. „Nachdem die Einsatz-
fähigkeit und die Vorteile des 
Strahlmittels offensichtlich 
wurden, erstellte die US Air 
Force für Kunststoff-Strahlmit-
tel eine neue, sehr stringente 
MIL- Norm. Diese ,MIL-
P-85891‘ stellt über 20 techni-
sche und sonstigen Anforde-
rungen an das Produkt, die 
auch heute noch das ,Maß aller 
Dinge‘ sind, so Sochurek wei-
ter.

Hohe Anforderungen

Um alle Kriterien der „MIL-
P-85891“ zu erfüllen, muss der 
Hersteller des Strahlmit-
tels den gesamten 
Kreislauf von der Be-
schaffung des Aus-
gangsmaterials über 
Produktions- und 
Verpackungsanla-
gen, Anwendungs-
versuchen, Doku-
mentation bis hin zur 
Empfehlung an die Anwender, 
welche Maschinen und System 
für seine Art von Anwendung 
am geeignetsten sind, beherr-

schen. Das Ausgangsmaterial 
muss komplett ausgehärtet sein 
und darf keine Verunreinigun-
gen enthalten. Die Mahl - und 
Siebtechnik muss perfekt sein, 
da die MIL sehr enge Grenzen 
bezüglich der Korngrößenspek-
tren setzt. 

Prozessdokumentation

Es müssen modernste Induk-
tivabscheider und ultrastarke 
Permanentmagnete  eingesetzt 
werden, um auch die geringste 
metallische Verunreinigung he-
rauszufiltern. Für bestimmte 
Anwendungsfälle muss dem 
Material ein hochwertiges Anti-
statikum zugesetzt werden, um 
das Anhaften von Staubparti-

keln an der zu behandelnden 
Oberfläche zu vermeiden und 
die elektrostatische Aufladung 
damit zu neutralisieren. 

Die Verpackung muß solide 
und luftdicht sein, damit das 
Material unter allen Klimabe-
dingungen lange Zeit gelagert 
und das Antistatikum nicht so 
schnell verdunsten kann.  Nicht 
zuletzt muss der Hersteller über 
genügend eigene Prüf- und 
Testeinrichtungen verfügen, 
damit er einerseits die Qualität 
des Produktes ständig überprü-
fen und dokumentieren, ande-
rerseits Versuche und Tests, teil-
weise im Kundenauftrag, 
durchführen kann.

„Alle diese Voraussetzungen 
werden bei uns ausnahmslos er-
füllt und unser Strahlmittel ist 
weltweit für verschiedene An-
wendungen im Einsatz. Die klas-
sischen Anwendungen liegen 

zum Beispiel im Ent-
lacken von Luft-

fahrzeugen, von Felgen aus Alu-
minium oder Stahl, Oldtimern, 
Motorengehäusen oder Oberflä-
chen aus Weich-oder Hartmetall 
sowie dem Entgraten von Leicht-
metall-Gußteilen. Hochinteres-
sant sind darüber hinaus neue 
Anwendungen der Kunststoff-
Strahlmittel in der Wehrtechnik 
und in Flugzeugbau und - Ser-
vice“, sagt Sochurek.

Hohe Standzeit

Im Allgemeinen wird für die 
zahlreiche Anwendungen das 
Kunststoff-Strahlmittel „Fischer 
Jet plast Typ II“ in neun verschie-
denen Kornspektren zwischen 
0,15 bis 3,15 mm eingesetzt. Die-
ses Material wird aus Harnstoff-
Formteilen hergestellt und hat 
einen Härtegrad von 3,5 nach 
Mohs. Für robustere Oberflä-
chen stellt die Fischer GmbH 
den „Typ III“ auf Basis von Me-
laminharz – Formteilen her. Die-
ses Material hat den Härtegrad 
4,0. Für extrem empfindliche 
Oberflächen werden als Aus-
gangsstoff Formteile aus gegos-
senem Acryl verwendet. Dieses 
Strahlmittel wird als „Typ V“ be-
zeichnet und hat den Härtegrad 
3,0 nach Mohs. 

„Die Vorteile der Oberflä-
chenbehandlungen mit Kunst-
stoff – Strahlmitteln sind inzwi-
schen unbestritten und die 
Materialien sind weltweit im 
Einsatz. Diese Methode ist um-
weltfreundlich, zuverlässig  und 
preiswert weil Kunststoff- Strahl-
mittel eine Standzeit von bis zu 
20 Strahlzyklen besitzt. „Wir sind 
nicht nur Hersteller von Strahl-
mitteln aus Kunststoff, sondern 
auch Partner für Beratung und 
Tests, um gemeinsam mit unse-
ren Kunden immer neue An-

wendungsmöglichkeiten zu 
erschließen“, sagt So-

churek.

Fischer GmbH,  
Dillenburg,  

Tel. + 49 2771 82120,  
info@fischer- 

durotech.de,  
www.fischer-durotech.de

Oberflächen mit Strahlmitteln aus  
Kunststoff schonend bearbeiten
Effizientes Strahlmittel der Fischer GmbH zeichnet sich durch hohe Standzeit und ein breites Anwendungsspektrum aus
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Uta Schumacher, Thomas Feist, 
Dennis Lehmann
Das Lernbuch der Lackiertechnik

März 2009, 2. Aufl age, 326 Seiten, 
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69,- ‘, Bestell-Nr. 468

Das unschlagbare 

Doppel für eine gelungene 

Ausbildung!
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Das Lernbuch der Lackiertechnik stellt 
komplexe Zusammenhänge der indus-
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und einfach dar und vermittelt so das 
notwendige Wissen.
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Ein klassisches Anwendungsgebiet des Kunststoffstrahlmittels ist das Entlacken von Luftfahrzeugen. 
Speziell für die Flugzeugindustrie sieht der Hersteller weitere Einsatzmöglichkeiten. Quelle (drei Fotos): Fischer

Da bei Hubschraubern die Beplankung des Rump-
fes aus dünnerem Material (ca. 0,6mm) besteht – neuere 
Modelle auch aus Faserverbundwerkstoffen – muss das Kunststoff-
Strahlmittel sehr schonend und gut do sierbar  eingesetzt werden.  
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Hochinteressant sind neue An-
wendungen der Kunststoff-
Strahlmittel in der Wehrtechnik 
und in Flugzeugbau und - Ser-
vice. Hier kommt es besonders 
darauf an, daß das Strahlmittel 
auf den zu behandelnden 
Oberflächen exakt den ge-
wünschten und nur diesen Ef-
fekt hat. Je dünner das Objekt 
und je weicher die Oberfläche 
ist umso wichtiger ist, daß die 
Wirkung des Strahlmittels be-
rechenbar, genau dosierbar 
und reproduktionssicher ist. 
Dies setzt nicht nur eine hohe 
Präzision bei den Strahlmaschi-
nen-und Anlagen voraus son-
dern erfordert auch, daß das 
Strahlmittel innerhalb sehr en-
ger Grenzen die spezifizierten 
Eigenschaften einhält. Einige 
dieser Anwendungsmöglich-
keiten sind:

Flugzeugbau: Oberflächen-• 
behandlungen von Leicht-
metallteilen

Composite-Materialien• 

Hubschrauber: Bau und  • 
Wartung


